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66. Vollversammlung 
mit Abschied 
HWK-Präsident Manfred Scharfenberger hält seine letzte Rede

A
m 28. Juni 2021 trat die Voll-
versammlung der Hand-
werkskammer Südthürin-
gen zu ihrer 66. Sitzung in 

der Mensa des Bildungscampus BTZ 
Rohr-Kloster zusammen. Einstimmig 
beschlossen die 22 anwesenden Voll-
versammlungsmitglieder die Jahres-
rechnung 2020 mit der Entlastung 
des Vorstandes und der Geschäftslei-
tung. Des Weiteren wurden ebenfalls 
einstimmig die Rücklagen nach 
Ergebnisverwendung aus dem Jah-
resabschluss 2020 angenommen. 

Zur aktuellen Situation
In ihrem Bericht zur aktuellen Situa-
tion sagte Manuela Glühmann, 
Hauptgeschäftsführerin der HWK 
Südthüringen: „Leider muss man 
nach einem halben Jahr konstatieren, 
dass 2021 für uns sowohl im wirt-
schaftlichen als auch im organisato-
rischen Kontext herausfordernder 
und schwieriger als das Vorjahr wer-
den wird. Nachdem mehr als die 
Hälfte des Haushaltsvolumens der 
Handwerkskammer Südthüringen 
direkt oder indirekt aus Aktivitäten 
unseres Bildungscampus aktiviert 
wird, trifft es uns hart und wesent-
lich, dass wir nun mittlerweile sechs 
Monate eher im Modus einer Schmal-
spurbahn im Bildungsbereich agieren 
konnten und uns nicht, wie gewollt 
und erforderlich, im Tempo eines ICE 
bewegen konnten.“ 

Sehr aktiv habe man in Abstim-
mung mit der Thüringer Landesregie-
rung dahingehend gewirkt, zumin-
dest eingeschränkt die überbetrieb-
liche Lehrunterweisung, prüfungs-
relevante Fortbildungen und Prüfun-
gen durchführen zu dürfen, um ein 
Stocken der Ausbildung zu vermei-
den. Doch mit ca. 150 statt der 
gewohnten über 400 Teilnehmer 
könne ein Bildungscampus nicht 
wirtschaftlich agieren. Allein für die 
Corona-Tests der Mitarbeiter und 
Lehrgangsteilnehmer seien monat-
lich 10.000 Euro ausgegeben worden. 
Dennoch blickte Manuela Glühmann 
positiv voraus: „Wir durften im Juni 
erstmals wieder Schüler und Schüle-
rinnen in der praktischen Berufsori-
entierung hier auf dem Campus 

begeistern und die neue Verord-
nungslage lässt systematisch weitere 
Bildungsmaßnahmen zu. Seit diesem 
Monat sind wir nicht mehr im Kurzar-
beitsstatus und starten langsam in 
einen Regelbetrieb. Für das zweite 
Halbjahr haben sich der Geschäfts-
führer des Bildungscampus, Herr 
Ladwig, und sein Team hohe Ziele 
gesteckt, um aufzuholen, was aufzu-
holen ist. Dabei stehen neue Entwick-
lungen im Fokus, wie das Trainings-
zentrum für Zweiradtechnik und der 
weitere Ausbau der Agrotechnik.“

Positiv bewertete die Hauptge-
schäftsführerin den Stand beim 
Abschluss neuer Ausbildungsver-
träge. Mitte Juni sei ein Plus von ca. 
10 Prozent zum Vorjahr zu verzeich-
nen, so dass sich das Minus aus 2020 
etwas regulieren lassen könnte.

Wirtschaftsprüfung und 
Jahresabschluss
Ausführlich stellte die WIBERA Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft ihren 
Prüf bericht zur Jahresrechnung 
2020 vor. Sie bestätigte mit dem 
uneingeschränkten Prüfungsver-
merk den Handelnden und Verant-
wortlichen, dass die Jahresrechnung 
sowie die Vermögensrechnung ord-
nungsgemäß, satzungsgemäß und 
nach den gesetzlichen Vorschriften 
der Thüringer Landeshaushaltsord-
nung aufgestellt wurden. Durch das 
Pandemiejahr 2020 mit den daraus 
resultierenden Herausforderungen 
wurde die Haushaltsführung teil-
weise haushaltsdisziplinarischen 

Maßnahmen unterworfen. Die Aus-
wirkungen dessen wurden in einem 
Nachtragshaushalt beschlossen.

Nach dem Bericht des Rechnungs-
prüfungsauschusses stellte dieser 
den Antrag an die Vollversammlung, 
dem Vorstand und der Geschäftsfüh-
rung Entlastung zu erteilen. Einstim-

fahren der HWK Südthüringen zu 
beteiligen. „Zwar ist es dem Ehren-
amt eine Ehre, keine persönlichen 
Vorteile aus der Tätigkeit zu ziehen“, 
wie es ein Vollversammlungsmitglied 
formulierte. Dennoch – so der Kon-
sens – sei es besser und auch üblich, 
dies schriftlich und in einem Kodex 
zu verankern. Auch die Vertreter des 
Thüringer Wirtschaftsministeriums, 
das als Rechtsaufsicht der HWK Süd-
thüringen fungiert, empfahlen diese 
Regelung. Am Ende stimmten 20 der 
anwesenden 22 Mitglieder für den 
strengeren Verhaltenskodex, zwei 
enthielten sich. 

Abschiedsrede des Präsidenten
Sehr emotional wurde es auf der  
66. Sitzung der Vollversammlung, als 
der scheidende Präsident Manfred 
Scharfenberger seine Abschiedsrede 
hielt. Im November werden ein neuer 
Präsident und ein neuer Vorstand 
gewählt, Scharfenberger scheidet 
altersbedingt aus. 

Zunächst erinnerte sich der HWK- 
Präsident, wie er in turbulenten Zei-
ten im Oktober 2016 erst in den Vor-
stand und im April 2017 zum Präsi-
denten gewählt wurde. „Da ging es 
darum, notwendige Veränderungen 
vorzunehmen, Stabilität zu schaffen 
und verlorengegangenes Vertrauen 
zurückzugewinnen.“ Viele Freunde 
und Kollegen hätten ihn damals 
gefragt, warum er sich das antue. 
„Aus Überzeugung und als meinen 
Beitrag für das Südthüringer Hand-
werk“, sei seine Antwort gewesen. 
Vieles habe er zunächst lernen müs-
sen – und zwar im Amt. Scharfenber-
ger wörtlich: „Kammerpräsident 
lernt man erst, wenn man Kammer-
präsident ist.“ Seinem Nachfolger gab 
er die folgenden Worte mit auf den 
Weg: „Ich wünsche ihm Mut und 
Selbstvertrauen, aber auch Demut 
und vor allem die Bereitschaft, Ent-
scheidungen zu treffen, mit denen 
die Erfolgsgeschichte unseres Süd-
thüringer Handwerks fortgeschrie-
ben wird.“

Mit Standing Ovations für Manfred 
Scharfenberger und seinem Satz „Es 
war mir eine Ehre“ endete die  
66. Vollversammlung.

Mitglieder der Vollversammlung der Wahlperiode 2016 bis 2021 beim letzten gemeinsamen Gruppenfoto. Fotos: HWK

Um die Abstandsregeln einhalten zu können, fand die Sitzung erneut in der 
Mensa auf dem Bildungscampus BTZ Rohr-Kloster statt.

Kammerpräsident lernt 
man erst, wenn man 
Kammerpräsident ist.“
Manfred Scharfen berger
Scheidender  Präsident  
der Handwerkskammer 
 Süd thüringen

mig folgte die Vollversammlung die-
sem Antrag und entlastete den Vor-
stand und die Geschäftsführung für 
den Jahresabschluss 2020.

Der Verhaltenskodex
Anschließend wurde der Verhaltens-
kodex der Handwerkskammer Süd-
thüringen in der Vollversammlung 
diskutiert. Er sieht eine Selbstver-
pflichtung der sechs Vorstandsmit-
glieder vor, sich nicht an Vergabever-
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I. Der Vorstand der Handwerkskam-
mer Südthüringen hat mit Beschluss 
vom 16. Februar 2021 gemäß § 1 der 
Wahlordnung für die Wahlen der Mit-
glieder der Vollversammlung der 
Handwerkskammern (Anlage C zu 
dem Gesetz zur Ordnung des Hand-
werks – Handwerksordnung – in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
24. September 1998 (BGBl. I Seite 
3074), zuletzt geändert durch Artikel 
18 des Gesetzes vom 28. März 2021 
(BGBl. I Seite 591)), bestimmt, dass 
die Wahl der Mitglieder der Vollver-
sammlung der Handwerkskammer 
Südthüringen am Dienstag, 26. Ok-
tober 2021 stattfindet.

II. Der Vorstand der Handwerkskam-
mer Südthüringen hat mit Beschluss 
vom 16. Februar 2021 zum Wahlleiter 
den Dekan der Fakultät Wirtschafts-
recht an der Hochschule Schmal-
kalden, Herrn Prof. Dr. Sven Müller -
Grune, und als stellvertretenden 
Wahlleiter den Richter am Ober-
landesgericht Jena, Herrn Jan Boller, 
(Postanschrift für beide: Handwerks-
kammer Südthüringen, Wahlbüro, 
 Rosa-Luxemburg-Straße 7-9, 98527 
Suhl) bestellt.
Suhl, 20. Mai 2021
gez. Manfred Scharfenberger
Präsident  
gez. Manuela Glühmann 
Hauptgeschäftsführerin

III. Der Wahlleiter veröffentlicht 
 nachfolgende Bekanntmachung:
Gemäß § 5  Abs. 1 der Satzung der 
Handwerkskammer Südthüringen 
sind 24 Mitglieder der Vollversamm-
lung zu wählen, und zwar 16 selbst-
ständige Handwerker der Anlagen A 
und B Abschnitt 1 (B 1) der Hand-
werksordnung und Inhaber von 
 Betrieben der Anlage B Abschnitt 2 
(B 2) der Handwerksordnung sowie 
acht Arbeitnehmer, die in Betrieben 
der Anlagen A und B Abschnitt 1 (B 1) 
sowie Anlage B Abschnitt 2 (B 2) der 
Handwerksordnung beschäftigt sind. 
Für jedes Mitglied werden zwei Stell-
vertreter gewählt.
Die Mitglieder der Vollversammlung 
und ihre Stellvertreter werden durch 
Listen in allgemeiner, freier, gleicher 
und geheimer Wahl gewählt. 
Gemäß § 3 der Wahlordnung i. V. m. § 1 
Abs. 2 der Satzung der Handwerks-
kammer Südthüringen bildet der 
 Bezirk der Handwerkskammer Süd-
thüringen einen Wahlbezirk.
Die Wahlen zur Vollversammlung wer-
den gemäß § 95 Abs.1 Satz 2 der 
Handwerksordnung im Briefwahlver-
fahren durchgeführt. 
Gemäß § 95 Abs. 2 der Handwerks-
ordnung regelt sich das Wahlverfah-
ren nach der Wahlordnung für die 
Wahlen der Mitglieder der Vollver-
sammlung der Handwerkskammern, 
welche der Handwerksordnung als 
Anlage C beigefügt ist.
In meiner Eigenschaft als Wahlleiter 
fordere ich gemäß § 7 der Wahl-
ordnung zur Einreichung von Wahl-

AMTLICHE BEK ANNTMACHUNG

Wahlaufruf zur Vollversammlung 
Aufforderung des Wahlleiters zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl der Mitglieder der  Vollversammlung der Handwerkskammer Südthüringen 2021

 Anzahl der jeweils für die Arbeitgeber- 
oder Arbeitnehmerseite in der Vollver-
sammlung zu besetzenden Sitze an 
Wahlberechtigten, höchstens aber 
von 70 Wahlberechtigten, unterzeich-
net sein. Die Unterzeichner der Wahl-
vorschläge müssen bei der Unter-
schrift auch Beruf, Wohnort und 

vorschlägen für die Wahl der Mit-
glieder der Vollversammlung der 
Handwerkskammer Südthüringen auf.
Die Wahlvorschläge gelten für den 
Wahlbezirk. Sie sind getrennt für die 
Wahl der Vertreter des selbstständi-
gen Handwerks und des handwerks-
ähnlichen Gewerbes (Arbeitge-
ber-Vertreter) und für die Wahl der 
Vertreter der Arbeitnehmer mit ab-
geschlossener Berufsausbildung 
 (Arbeitnehmer-Vertreter) in Form von 
Listen einzureichen und müssen die 
Namen von so vielen Bewerbern ent-
halten, als Mitglieder und Stellver-
treter in den Wahlbezirk zu wählen 
sind. 
Die Wahlvorschläge müssen bis spä-
testens Dienstag, 21. September 2021 
bei dem Wahlleiter eingereicht sein. 
Anschrift: 
Handwerkskammer Südthüringen
Wahlbüro
Wahlleiter Herrn Prof. Dr. Sven 
 Müller-Grune
Rosa-Luxemburg-Straße 7-9
98527 Suhl

In den Wahlvorschlägen sind die 
 Bewerber mit Vor- und Zunamen, 
 Beruf, Wohnort und Wohnung so 
deutlich zu bezeichnen, dass über ihre 
Person kein Zweifel besteht. In 
 gleicher Weise sind für jedes einzelne 
Mitglied zwei Stellvertreter deutlich zu 
bezeichnen, so dass zweifelsfrei her-
vorgeht, wer als Mitglied und wer als 
erster oder zweiter Stellvertreter vor-
geschlagen wird. Die ersten und zwei-
ten Stellvertreter müssen derselben 
Gewerbegruppe wie das Mitglied an-
gehören (§ 6 der Satzung der Hand-
werkskammer Südthüringen).
Gemäß § 5 Abs. 2 der Satzung der 
Handwerkskammer Südthüringen 
wird die Zahl der Mitglieder der Voll-
versammlung entsprechend der 
 wirtschaftlichen Besonderheit und 
der wirtschaftlichen Bedeutung der 
einzelnen Gewerbe wie folgt auf die 
einzelnen Gewerbegruppen 
 aufgeteilt: siehe Tabelle rechts

Der Vollversammlung sollen gemäß 
§ 5 Abs. 2 der Satzung der Hand-
werkskammer Südthüringen insge-
samt mindestens zwei selbstständige 
 Gewerbetreibende und mindestens 
ein Arbeitnehmer der handwerksähn-
lichen Gewerbe (Anlage B Ab-
schnitt 2) angehören.
Gemäß § 5 Abs. 3 der Satzung der 
Handwerkskammer Südthüringen ist 
für die Benennung der Arbeit nehmer-
Vertreter eine Zusammenfassung der 
Gewerbegruppen zulässig. 
Auf jedem Wahlvorschlag sollen eine 
Vertrauensperson und ein Stellver-
treter bezeichnet sein, die bevoll-
mächtigt sind, dem Wahlleiter gegen-
über Erklärungen abzugeben. Fehlt 
diese Bezeichnung, so gilt der erste 
Unterzeichnete als Vertrauensperson, 
der zweite als sein Stellvertreter. 
Gemäß § 8 Abs. 5 und 6 der Wahl-
ordnung müssen die Wahlvorschläge 
mindestens von der zweifachen 

Wohn ung angeben. Die Unter-
schriften müssen leserlich sein.
Gemäß § 10 der Wahlordnung sind mit 
jedem Wahlvorschlag einzureichen:
1.  die Erklärung der Bewerber, dass 

sie der Aufnahme ihrer Namen in 
den Wahlvorschlag zustimmen,

2.  die Bescheinigung der Hand-

werkskammer, dass bei den 
 Bewerbern die Voraussetzungen

 a)  auf Seiten Inhaber eines Betrie-
bes eines Handwerks oder 
handwerksähnlichen Gewerbes 
des § 97,

 b)  auf Seiten der Gesellen und 
 anderen Arbeitnehmern mit 

 abgeschlossener Berufsaus-
bildung des § 99

  der Handwerksordnung vorliegen 
und

3.  die Bescheinigung der Hand-
werkskammer, dass die Unter-
zeichner des Wahlvorschlages 

 a)  bei den Inhabern eines Betrie-
bes eines Handwerks und eines 
handwerksähnlichen Gewerbes 
in die Wählerliste (§ 12 Abs. 1 der 
Wahlordnung) eingetragen sind,

 b)  bei den Gesellen und anderen 
Arbeitnehmern mit abgeschlos-
sener Berufsausbildung, die 
 Voraussetzungen für die Wahl-
berechtigung (§ 98 Handwerks-
ordnung) erfüllen.

Die notwendigen Bescheinigungen 
werden von der Handwerkskammer 
gebührenfrei ausgestellt.
Gemäß § 12 der Wahlordnung dient 
als Wahlunterlage für die Wahl der 
Vertreter des Handwerks und des 
handwerksähnlichen Gewerbes ein 
von der Handwerkskammer herzustel-
lender und zu beglaubigender Auszug 
aus der Handwerksrolle und dem Ver-
zeichnis nach § 19 der Handwerksord-
nung, der alle am Wahltag Wahlbe-
rechtigten der Handwerkskammer 
enthält (Wahlverzeichnis). Wählen 
kann nur, wer in dem Wahlverzeichnis 
eingetragen ist.
Das Wahlverzeichnis ist in der Zeit 
vom 23. Juli 2021 bis 21. September 
2021 bei der Handwerkskammer Süd-
thüringen, Rosa-Luxemburg-Straße 
7-9, 98527 Suhl öffentlich ausgelegt. 
Es kann in dieser Zeit während der 
Öffnungszeiten der Handwerkskam-
mer Südthüringen – Montag bis Mitt-
woch von 7 bis 16 Uhr, Donnerstag 
von 8 bis 18 Uhr, Freitag von 7 bis 12 
Uhr – eingesehen werden.
Wer das Wahlverzeichnis für unrichtig 
oder unvollständig hält, kann dage-
gen bis zum Ablauf der Auslegungs-
frist bei der Handwerkskammer Süd-
thüringen schriftlich oder zur Nieder-
schrift Einspruch einlegen. Soweit die 
Richtigkeit seiner Behauptung nicht 
offensichtlich ist, hat er für sie Beweis-
mittel zu erbringen.
Wahlvorschläge, die verspätet einge-
reicht werden oder den gesetzlichen 
Voraussetzungen nicht entsprechen, 
können nicht zugelassen werden.
Wird für den Wahlbezirk nur ein Wahl-
vorschlag zugelassen, so gelten die 
darauf bezeichneten Bewerber  gemäß 
§ 20 der Wahlordnung als gewählt, 
ohne dass es einer Wahlhandlung be-
darf.
Wegen des Wahlrechts und der Wähl-
barkeit wird auf das Gesetz zur Ord-
nung des Handwerks (Handwerks-
ordnung), die Anlage C zur Hand-
werksordnung (Wahlordnung) und 
die Satzung der Handwerkskammer 
Südthüringen verwiesen, die bei der 
Handwerkskammer Südthüringen zur 
Einsicht ausliegen.

Suhl, 20. Mai 2021
gez. Prof. Dr. Sven Müller-Grune
Wahlleiter

Gewerbe gemäß der Anlagen A, B1 und B2 der HwO Arbeitgeber Arbeit nehmer1)

I.  Gruppe des Bauhauptgewerbes  
A: Brunnenbauer, Dachdecker, Gerüstbauer, Maurer und Betonbauer, Straßenbauer, Wärme-, 
Kälte- und Schallschutzisolierer, Zimmerer 
B1: Betonstein- und Terrazzohersteller  
B2: Asphaltierer (ohne Straßenbau), Bautentrocknungsgewerbe, Betonbohrer und -schneider, 
Eisenflechter, Fuger (im Hochbau), Holz- und Bautenschutzgewerbe (Mauerschutz und Holz-
imprägnierung in Gebäuden), Rammgewerbe (Einrammen von Pfählen im Wasserbau)

2 1

II.  Gruppe des Ausbaugewerbes 
A: Elektrotechniker, Glaser, Installateur und Heizungsbauer, Klempner, Maler und Lackierer, 
Ofen- und Luftheizungsbauer, Stuckateure, Tischler 
B1: Estrichleger, Fliesen-, Platten- und Mosaikleger, Parkettleger, Raumausstatter, Rollladen- 
und Sonnenschutztechniker 
B2: Bodenleger, Einbau von genormten Baufertigteilen (z. B. Fenster, Türen, Zargen, Regale), 
Kabelverleger im Hochbau (ohne Anschlussarbeiten)

6 3

III.  Gruppe der Handwerke für den gewerblichen Bedarf und des Kraftfahrzeug­
gewerbes  
Gruppe der Handwerke für den gewerblichen Bedarf 
A: Büchsenmacher, Chirurgiemechaniker, Elektromaschinenbauer, Feinwerkmechaniker, 
Glasbläser und Glasapparatebauer, Informationstechniker, Kälteanlagenbauer, Landmaschi-
nenmechaniker, Metallbauer, Seiler 
B1: Behälter- und Apparatebauer, Böttcher, Buchbinder, Drucker, Edelsteinschleifer und 
 -graveure, Feinoptiker, Flexografen, Galvaniseure, Gebäudereiniger, Glas- und Porzellan maler, 
Glasveredler, Metallbildner, Metall- und Glockengießer, Modellbauer, Schilder- und Lichtre-
klamehersteller, Schneidwerkzeugmechaniker, Siebdrucker 
B2: Daubenhauer, Gerber, Getränkeleitungsreiniger, Herstellung von Drahtgestellen für Deko-
rationszwecke in Sonderanfertigung, Holzblockmacher, Holzleitermacher (Sonderanferti-
gung), Holzschindelmacher, Maskenbildner, Metallsägen-Schärfer, Metallschleifer und 
 Metallpolierer, Muldenhauer, Plisseebrenner, Requisiteure, Rohr- und Kanalreiniger, Tank-
schutzbetriebe (Korrosionsschutz von Öltanks für Feuerungsanlagen ohne chemische Verfah-
ren), Theater- und Ausstattungsmaler, Theaterkostümnäher, Theaterplastiker  
Gruppe der Kraftfahrzeuggewerbe 
A: Karosserie- und Fahrzeugbauer, Kraftfahrzeugtechniker, Mechaniker für Reifen- und 
 Vulkanisationstechnik, Zweiradmechaniker

4 2

IV.  Gruppe der konsumorientierten Gewerbe, bestehend aus Lebensmittelgewerbe, 
Gesundheitshandwerken und Handwerken für den privaten Bedarf  
Gruppe der Lebensmittelhandwerke 
A: Bäcker, Fleischer, Konditoren 
B1: Brauer und Mälzer, Müller, Weinküfer 
B2: Fleischzerleger, Ausbeiner, Innerei-Fleischer (Kuttler), Speiseeishersteller (mit Vertrieb 
von Speiseeis mit üblichem Zubehör) 
Gruppe der Gesundheitshandwerke 
A: Augenoptiker, Hörakustiker, Orthopädieschuhmacher, Orthopädietechniker,  Zahntechniker 
Gruppe der Handwerke für den privaten Bedarf 
A: Boots- und Schiffbauer, Friseure, Schornsteinfeger, Steinmetzen und Steinbildhauer 
B1: Bogenmacher, Drechsler (Elfenbeinschnitzer) und Holzspielzeugmacher, Fotografen, Gei-
genbauer, Gold- und Silberschmiede, Graveure, Handzuginstrumentenmacher, Holzbildhauer, 
Holzblasinstrumentenmacher, Keramiker, Klavier- und Cembalobauer, Korb- und Flechtwerk-
gestalter, Kürschner, Maßschneider, Metallblasinstrumentenmacher, Modisten, Orgel- und 
Harmoniumbauer, Sattler und Feintäschner, Schuhmacher, Segelmacher, Textilgestalter (Sti-
cker, Weber, Klöppler, Posamentierer, Stricker), Textilreiniger, Uhrmacher, Vergolder, Wachs-
zieher, Zupfinstrumentenmacher 
B2: Änderungsschneider, Appreteure, Dekateure, Ausführung einfacher Schuhreparaturen, 
Bestattungsgewerbe, Bügelanstalten für Herren-Oberbekleidung, Bürsten- und Pinsel-
macher, Dekorationsnäher (ohne Schaufensterdekoration), Fahrzeugverwerter, Fleckteppich-
hersteller, Handschuhmacher, Holzreifenmacher, Holzschuhmacher, Klavierstimmer, Kos-
metiker, Kunststopfer, Lampenschirmhersteller (Sonderanfertigung), Schirmmacher, Schlag-
zeug macher, Schnellreiniger, Steindrucker, Stoffmaler, Teppichreiniger, Textil-Hand drucker

4 2

1) Gemäß § 5 Abs. 2 der Satzung der Handwerkskammer Südthüringen muss sich die Aufteilung der Vertreter der Arbeitnehmer in den einzelnen Gewerbe-
gruppen nicht durchgängig am Verhältnis 2 : 1 orientieren. Sie soll sich nach den Betriebs- und Beschäftigungsstrukturen der jeweiligen  Gewerbegruppen 
richten und nur in der Addition dem Verhältnis 2 : 1 entsprechen.

Professor übernimmt Ehrenamt 
Prof. Dr. Sven Müller-Grune leitet die Wahl zur Vollversammlung

Der Vorstand der Handwerks-
kammer Südthüringen hat am 
16. Februar 2021 Professor Sven 

Müller-Grune zum Wahlleiter für die 
im Oktober stattfindende Wahl der 
Mitglieder der Vollversammlung der 
Handwerkskammer bestellt.

Für Professor Müller-Grune, Dekan 
der Fakultät Wirtschaftsrecht und 
Professor für öffentliches Wirtschafts-
recht in Schmalkalden, schließt sich 
hier ein Kreis. „Seit Jahren legen wir 
in der theoretischen Ausbildung 
einen Schwerpunkt auf das Gewerbe- 
und Handwerksrecht als Teil des für 
Wirtschaftsjuristen bedeutsamen 

Wirtschaftsverwaltungsrechts. Stu-
dierende haben schon erfolgreich für 
beide Seiten ihre praktische Studien-
zeit in der Handwerkskammer Süd-
thüringen abgeleistet. Darüber hin-
aus arbeiten Absolventen dort in 
verantwortlichen Positionen. Die 
Annahme dieses Ehrenamtes war für 
mich somit selbstverständlich.“ 

Für Müller-Grune, der auch mit der 
Industrie- und Handelskammer Süd-
thüringen und damit der anderen 
Selbstverwaltungskammer der Wirt-
schaft eng zusammenarbeitet, hat 
das Amt aber noch eine weitere regi-
onale Bedeutung: Die Hochschule 

Prof. Dr. Sven 
 Müller-Grune
Wahlleiter und Dekan
Foto: Hochschule Schmalkalden

Schmalkalden ist Mitglied des Regio-
nalbeirats für „Thüringens Süden“, in 
welchem die Kammern gemeinsam 
mit Südthüringer Gebietskörper-
schaften und dem Forum Thüringer 
Wald ihre Kräfte bündeln und ge-
meinsam an den Kernthemen der 
Regionalentwicklung arbeiten.

Wie dem Wahlaufruf zur Vollver-
sammlung zu entnehmen ist, müssen 
die Wahlvorschläge bis zum 21. Sep-
tember 2021 beim Wahlleiter einge-
reicht sein. Dabei sind für jedes Mit-
glied der Vollversammlung zwei 
Stellvertreter zu benennen. Die Wahl 
findet am 26. Oktober 2021 statt.

Zur Person
Sven Müller-Grune wurde in Weimar geboren. Nach seinem Abitur im Jahr 
1990 hat er in Jena und Granada (Spanien) Rechtswissenschaften stu-
diert. Anschließend folgten verschiedene Zwischenstationen in Bayern, 
bevor Müller-Grune im Jahr 2005 in Bonn promovierte. 2011 wurde er zum 
Professor ernannt, zunächst an der Fachhochschule für öffentliche Ver-
waltung NRW und im Juli 2011 an der Hochschule Schmalkalden.
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